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KURZNOTIZEN

ECKERNFÖRDE. Mit dem
Thema „Äthiopien – Christli-
ches Mittelalter in Afrika“
beschäftigt sich ein Vortrag
der Universitätsgesellschaft
Eckernförde am Donnerstag,
14. Juli. Referent ist Professor
Dr. Günter Paulus Schiemenz
vom Otto-Diels-Institut für
Organische Chemie der
Christian-Albrechts-Univer-
sität zu Kiel. Der Vortrag
beginnt um 20 Uhr in der
Galerie 66 im Baltic Sea
International Campus in der
Kieler Straße 78. Gäste zah-
len 3,50 Euro.

Äthiopien und 
das Christentum

ECKERNFÖRDE. „Einer flog
über das Kuckucksnest“:
Dieser Film bleibt den Be-
trachtern allein wegen seines
Darstellers Jack Nicholson im
Gedächtnis. Nun hat sich die
zwölfte Klasse der Eckern-
förder Waldorfschule an den
hintergründigen Stoff ge-
macht und führt das Bühnen-
stück von Dale Wassermann
gleich dreimal auf: Donners-
tag, Freitag und Sonnabend,
14. bis 16. Juli jeweils um 20
Uhr in der Aula der Waldorf-
schule in der Schleswiger
Straße 112. Dabei gehen sie
der Frage nach, wer die wirk-
lich Verrückten in dem gleich-
namigen Roman von Ken
Kensey sind. Der Eintritt ist
frei.

Schüler spielen
Nicholson-Klassiker
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Harald Böwes, Margrit-Rose Thies-
sen und Wilhelm Dittmer (v.l.) vom
Kreisverband sind begeistert, als
sie die Kolonie Wörmbke an der
Gorch Fock-Straße in Eckernförde
besichtigen. „Dass hier sind sehr
engagierte Gartenfreunde am
Werk, sieht man“, sind sie sich ei-

nig. „Urban Gardening“ ist der
Trend. „Das machen wir seit 200
Jahren“, sagen die Kleingärtner.
„Und das zum Teil besonders vor-
bildlich“, unterstreichen Hermann
Brütt, Vorsitzender der Kleingärt-
ner in Eckernförde, und Bernd Nau-
jeck, Chef des Kreisverbands. Mit

Fachberaterin Petra Neumann und
der Bewertungskommission nah-
men sie am Wochenende alle 815
Kleingärten der Stadt unter die Lu-
pe. Der Kreiskleingartenwettbe-
werb stand an. „Gekürt wird in je-
der Kolonie der schönste Garten
und in den Kategorien Land sowie
Stadt jeweils die vorbildlichste Ko-
lonie“, erläutert Harald Böwes von
der Jury. Da hieß es früh aufstehen.

„Die schönen Gärten entschädi-
gen“, sagte Prüferin Thießen strah-
lend, als am Sonntagmorgen um 8
Uhr Kolonie Wörmbke an der
Gorch-Foch-Straße dran war. Die
schmucken Gärten in Hanglage ha-
ben Noorblick. Auf Pflanzterrassen
blüht es paradiesisch. Auch Gemü-
se und Obst werden überall ange-
baut, alle Lauben sind gepflegt,
hübsch gestrichen und dekoriert.

Gärtner Gerhard Sieland, der mor-
gens schon Zucchinis erntete, lä-
chelte, als die Kommission über die
Hecke lugte. „Hier weiß man, was
man erntet – bio und frisch“, sagt
er. „Die meisten Kleingärtner ge-
hen achtsam mit der Natur um“,
bestätigte Fachberaterin Neu-
mann, bevor sich die Kommission
zur Kolonie Steenbarg aufmachte.

FOTO: CORNELIA MÜLLER

Gute Noten für die Gärten 

ECKERNFÖRDE. Es muss ja
nicht gleich das „Dschungel-
buch“ sein – oder „Findet Ne-
mo“ oder „Ice Age“ oder „Ma-
dagascar“. Auch die Macher
der großen und erfolgreichen
Animationsfilme sind mal ganz

klein angefangen. Im Rahmen
der Aktion Ferienspaß bietet
der Landesverband Jugend
und Film in Schleswig-Hol-
stein zusammen mit dem För-
derverein Green Screen einen
Trickfilm-Workshop an. Jun-
gen und Mädchen von zehn bis

14 Jahren erhalten vom 25. bis
29. Juli Gelegenheit, in den
Räumen der Eckernförder
Volkshochschule eigene Tier-
figuren zu erschaffen, diese
zum Leben zu erwecken und
zur Titelmelodie des Natur-
film-Festivals den ultimativen
Trickfilm zu gestalten.

Wie kann es sein, dass Blät-
ter, die vom Baum gefallen
sind, gemeinsam Ballett tan-
zen? Und wie bewegt sich eine
ans Ufer gespülte Muschel so
flott über den Strand? Marco
Giese, Real- und Animations-
filmer aus Hamburg, will den
Teilnehmern zeigen, was beim
Trickfilm durch etwas Übung
so alles möglich ist. „In dem Al-
ter haben Kinder eine un-
glaubliche Fantasie“, weiß
Giese, der schon eine Reihe
solcher Workshops geleitet hat

und am Ende mitunter selbst
erstaunt war, was man mit Un-
terstützung der Technik so al-
les in Bewegung versetzen
kann. Die Technik – also Ka-

meras, Licht, Ton und Schnei-
deplätze – wird gestellt. Auch
eine Grundausstattung an be-
währten Materialien ist vor-
handen, zum Beispiel Stoffe,
Sand, Blätter oder kleine Stö-
cke. Denn mit Natur soll das
Trickfilmseminar auf jeden
Fall etwas zu tun haben. 

Zu kompliziert soll es für die
Jungen und Mädchen aller-
dings nicht werden. „Wichtig
sind schnelle Erfolge. Dann
bleibt es spannend“, sagt Mar-
co Giese, der den Teilnehmern
viel Raum zum Experimentie-
ren lässt. Der Diplomregisseur
und Drehbuchautor, der auch
Dozent für Film und Schau-
spieltechniken ist, möchte die
Trailermusik von Green
Screen als Hintergrundmusik
in die einzelnen kleinen Pro-
duktionen einbauen.

An dem Workshop können
bis zu zwölf Personen teilneh-
men, die ihre eigenen Werke in
kleinen Gruppen erstellen. Für
den letzten Tag ist eine Präsen-

tation vor Eltern und Ge-
schwistern geplant.

Angelika Rau, die im Förder-
verein Green Screen die Nach-
wuchsarbeit koordiniert,
möchte solche Kreativangebo-
te auch in den kommenden
Jahren anbieten. 

Und plötzlich tanzen die Blätter
Ferienspaß mit Green Screen: Workshop für Kinder zeigt die Entstehung von Animationsfilmen 

VON UWE RUTZEN
..................................................

„Kinder haben eine unglaub-
liche Fantasie“, weiß der Ham-
burger Regisseur Marco Giese,
der den Trickfilm-Workshop im
Rahmen der Aktion Ferienspaß
leitet. FOTO: MARCO GIESE

2 Das Trickfilmseminar 
soll auf jeden Fall etwas 
mit Natur zu tun haben.

2 Anmeldungen sind per
E-Mail an Angeli-
ka.Rau@greenscreen-festi-
val.de möglich. Die Kosten für
die Teilnehmer belaufen sich
auf 48 Euro. 

Green Screen will auch künftig
Kreativangebote anbieten

ALTENHOF/ECKERNFÖRDE.
Golf und das Naturfilmfestival
Green Screen liegen Ulrike
Lafrenz am Herzen. So war es
für sie logisch, am Sonntag
beide Dinge zu kombinieren.
Auf dem Platz der Golf-Clubs
Altenhof organisierte die
Eckernförderin ein Benefiz-
turnier zu Gunsten von Green
Screen. Es wurde in mehrfa-
cher Hinsicht ein Erfolg. „Es
kamen 3000 Euro zusam-
men“, berichtete die Vorsit-
zende des Green-Screen-För-
dervereins zufrieden. Und
auch die Teilnehmerzahl von
80 Frauen und Männer trug zu
ihrer guten Laune bei. „Viele
davon sind Spieler aus dem
Kieler Umland. Die meisten
von ihnen kannten Green
Screen noch nicht“, sagte sie. 

Das müsste sich seit Sonn-

tag geändert haben. Denn na-
türlich nutzte Lafrenz das Tur-
nier, um über das größte Na-
turfilmfestival Europas zu in-
formieren. Die mittlerweile
zehnte Auflage läuft vom 14.
bis 18. September in Eckern-
förde. 

Lafrenz spielt selbst im
Golf-Club Altenhof. Um für
Green Screen einen nachhal-
tigen Eindruck bei den Sport-
lern zu hinterlassen, hatte sie
das Festival-Maskottchen Pal-

„Die Fördersparkasse zahlte
50 Cent für jeden Nettopunkt.
Später rundete sie das krum-
me Ergebnis nach oben auf“,
erklärte Lawrenz. rik

Green Screen ging Golfen
Benefizturnier brachte 3000 Euro für das Naturfilmfestival

Ulrike Lafrenz organisierte ein Golfturnier zu Gunsten von Green
Screen. Maskottchen Palle probierte den Abschlag FOTO: R. KRÜGER

2 Die 1. Kieler Nacht des
Naturfilms Green Screen startet
am Dienstag, 19. Juli, um 18 Uhr
im Studio-Filmtheater am
Dreiecksplatz.

50 Cent zahlte ein Sponsor
für jeden Punkt. Das 
krumme Ergebnis wurde
anschließen aufgerundet.

le als Verstärkung mitgenom-
men. Der mannshohe Papa-
geientaucher begrüßte die
Spieler auf dem Platz. Den
Versuch, selbst einen Ab-
schlag zu machen, musste
Mathias Wülfing im Palle-
Kostüm aufgeben. Obwohl
ihn Ulrike Lafrenz unterstütz-
te, ließ sich mit den Flügeln
kein Eisen halten. Dennoch
hatte Palle genug zu tun.
„Nach dem Turnier erhielten
alle Teilnehmer Informations-
material über Green Screen.
Dazu gehörte auch ein Erin-
nerungsfoto mit Palle.“ 

Generell wurden 18 Löcher
gespielt, allerdings gab es
auch die Option auf nur neun
Löcher. Außer durch das Start-
geld der Teilnehmer half ein
Sponsor maßgeblich beim Er-
reichen der Spendensumme.
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